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Wer ist hier der Lego-Master? 

In der 7a fand am letzten Tag vor den Ferien der Lego-Workshop statt. Man hörte schon im
Flur das Klappern der Plastiksteine. Im Zimmer lagen überall Legosteine herum, während
Kinder daraus ganz unterschiedliche Kunstwerke bauten. Am Ende gab es sogar einen
Wettbewerb für das schönste Lego. Zur Auswahl standen Autos, Türme, U-Boote und Waffen.  
Unser Favorit war das Auto von Leonardo Mutu.                      Text und Fotos: Jannis und Filippo

Kunstwerke
 auf den
Köpfen 

Wow! Wie flink die Finger
flitzen, einmal rechts,
einmal links, oben drüber,
unten drunter - und
schwupp! sind die tollsten
Frisuren fertig.
Schulleiterin Ruth Johnke
hat ihre Fingerfertigkeit
in punkto Haare an ein
paar Mädels gerne
weitergegeben und die
Ergebnisse sind - echte
Kunstwerke! Fotos: Justus



Minister: "Stellen Sie sich vor: In meiner Jugend wollte ich
Räuber werden!"
Zuhörer: "Sie Glücklicher! Wer kann sich schon seinen
Jugendtraum erfüllen?"

Schicht für Schicht
zum Anhänger

Die Modellbahn im Keller ist ein Projekt,
das einmal von vier Schülern ins Leben
gerufen wurde, um die alte analoge und
digitale Märklin-Eisenbahn zu
reaktivieren. Unter der Leitung von Herrn
Strauch wurde damals der diff-Kurs
„Modellbahn für die 6. Jahrgangsstufe"
angeboten. Der Kurs endete  am Ende
des Schuljahrs 2021/22. Aber auch ohne
Kurs wird die Modellbahn immer noch
befahren und soagr nach wie vor
repariert. Weil sie schon relativ alt ist,
funktionieren manche Abschnitte der
Eisenbahn nicht mehr und müssen
repariert und / oder ausgewechselt
werden. An jedem Dienstag in der
Freistunde der 7. Jahrgangsstufe wird
hier gearbeitet. Wer Lust hat, hier
mitzumachen, ist herzlich willkommen. 
                    Text und Fotos: Nicklas Fischer

In dem Workshop "3D drucken" lernen
Schüler, mit dem 3D-Drucker
umzugehen. Herr Strauch leitet diesen
Workshop, dabei hat er sich die Arbeit
mit dem Gerät selbst beigebracht.
Natürlich haben wir ihm auch die Frage
gestellt, warum er diesen Workshop
macht. Seine Antwort: Schüler sollen es
ausprobieren und kennenlernen
können. Alle Teilnehmer des Workshops
interessieren sich sehr für den 3D-Druck:
Luis (7b) und Johann (7a) finden es cool,
was sie dazu veranlasst hat, den
Workshop zu wählen. Erik (8b) hat
schon Erfahrung in diesem Bereich und
konstruiert eigene 3D-Modelle zu Hause.
Am Ende des Schultages wollen alle
ihren selbstgedruckten Schlüs-
selanhänger an den Schlüssel hängen.
      Text und Fotos: Barbara und Antonia

Sie läuft  und läuft
und läuft...



Christian Weigel:

Das mache ich am liebsten, wenn
keine Schule ist: einfach faulenzen,
herumhängen, am PC spielen
An diesem Ort finde ich es in der
Schule am schönsten: im
Klassenzimmer der 5a
Wenn ich Pause habe, trifft man mich:
bei Mimo
Das würde ich gerne können: mehr als
eine Sache gleichzeitig tun
Das muss unbedingt auf meine
nächste Reise mit: mein Safarihut
Bitte vervollständigen: "Schüler*innen
sind…" einzeln alle toll, in der Gruppe
manchmal . . . hmmm
Darin bin ich richtig gut: Strategie-
Spiele auf Englisch 
…und darin leider gar nicht:  im logisch
Denken 
An der Schule fehlt noch: der Eisladen
nebendran 
Mein Lieblingsessen: Ich habe
eigentlich gar keines. 
                                              Fragen: Nicklas 

Man in a Restaurant: "Waiter, there's a dead fly in my soup!"
Waiter: "Yes, Sir, it's the hot water that kills them."

FUNNY...

Sagen Sie mal . . . 

Ruth Johnke:

Das mache ich am liebsten, wenn
keine Schule ist: Ich backe gerne Brot,
außerdem spiele ich Trompete und
Klavier, mein Lieblingsbrettspiel ist
Mühle (quasi Schach in einfach),
außerdem mag ich mein Gartensofa. 
An diesem Ort finde ich es in der
Schule am schönsten: Ich mag die
Sitzplätze vor der Werkstatt und die
Aula gerne - dort vor allem, wenn das
Licht durchscheint.
Wenn ich Pause habe, trifft man mich...
Ich habe fast nie Pause, aber falls doch,
dann gehe ich ein bisschen spazieren.  
Das würde ich gerne können:
Handstände und Sprachen -  vor allem
Französisch, das wäre toll.
Das muss unbedingt auf meine
nächste Reise mit: Ich brauche nur
gute Stimmung und gute
Freund*innen. 
Bitte vervollständigen Sie:
"Schüler*innen sind..." super!
Darin bin ich richtig gut: Ich bin gut in
Trompete spielen und Backen. 
 …und darin leider gar nicht: Werfen.
Und ich kann mich gar nicht
orientieren.  
An der Schule fehlen noch: mehr
Projekte mit Musik (musicals).
Mein Lieblingsessen: Pizza mit Ananas
und Pepperoni 
                              Fragen: Justus und Joel



Langeweile  in den Ferien? Wieso eigentlich?
Wir haben für euch ein paar Tipps zusammengesucht, wie und wo ihr in den nächsten

zwei Wochen eure Zeit verbringen könnt. 

Ab ins
Freibad

Das Westbad in Erlangen hat täglich bis 20 Uhr geöffnet. Früh geht
es mittwochs und samstags erst um 10 Uhr los, an allen anderen
Tagen schon um 6.30 Uhr und sonntags um 8 Uhr. Schüler zahlen 1,80
Euro für eine Einzelkarte, 15 Euro für eine Zehnerkarte oder 30 Euro
für den ganzen Sommmer. Wer sich traut: Hier gibt es einen 10-
Meter-Turm... Für das Erlanger Röthelheimbad, das montags,
mittwochs und freitags um 6.30 Uhr und sonst um 8 Uhr öffnet, 
 gelten übrigens die gleichen Preise. 

Das Sommerbad in Fürth schließt auch täglich um 20 Uhr. Morgens
macht es montags, dienstags und am Wochenende um 8 Uhr auf,
sonst schon um 7 Uhr (gähn!). Schüler zahlen 3 Euro, die Karte für die
ganze Saison kostet allerdings 70 Euro...

Das Stadionbad in Nürnberg ist immer von 9 bis 20 Uhr offen. Eine Einzelkarte für Schüler gibt
es für 2,40 Euo, ihr könnt aber z.B. auch eine 20er Karte für 36,70 Euro erwerben. Das Westbad
öffnet morgens um 7 Uhr und an den Wochenenden um 8 Uhr. Bleiben könnt ihr bis 20 Uhr. Die
Preise sind die gleichen wie im Stadionbad.

Die Kaiserburg ist ein tolles Ausflugsziel für Familien,
das Ticket fürs Museum kostet 5,50 € pro Person. Mit
dem Bus 46 in Richtung Nürnberg Heilig-Geist-Spital
und am Maxtor als Endstation hat man nur noch ein
paar Schritte bis zum Ziel.
 
Typisch ist für Nürnberg auch der Tiergarten, in dem
es auch eine tolle Delfin-Show zu sehen gibt. Die
Delfin-Show muss nicht extra bezahlt werden. Es gibt
natürlich nicht nur Delfine, sondern auch Löwen,
Tiger, Giraffen, Eisbären, Erdmännchen und vieles
mehr. Ein Ticket für eine Person kostet 18,00 €.
 

Tipps von Katharina

Tipps von Barbara

Wie erkennt man einen wütenden
Backofen? Er ist gerade auf 180...

Fritzchen war in der Schule und warf
sein Brot aus dem Fenster. Der Lehrer
fragte: "War das mit Absicht?" Fritzchen
sagte: "Nein, mit Käse." 



Lust auf Lesen? Hier kommen
Tipps für die Ferientage 

von Carolina, Maya, Elisabeth, Cem und Paul

Die
schreckliche
Geschichte der
abscheulichen
Familie
Willoughby
(Lois Lowry,
12,95 Euro)
Darin geht es
um eine
ziemlich
merkwürdige,
altmodische
Familie, in der
es schräg und
lustig zugeht. 

Warrior-Cats 
(Erin Hunter, 8,95
Euro)
Echt spannende
Geschichten aus
einer anderen
Welt, in der die
Katzen noch
richtige
Raubtiere sein
dürfen. Sie
kämpfen, leben in
Clans und
verteidigen ihre
Gemeinschaft.

Woodwalker:
Carags
Verwandlung
(Katja Brandis,
10 Euro)  
Das ist der erste
Band der
unglaublich
spannenden und
abenteuerlichen
Gestaltwandler-
Serie. Man
erfährt viel über
Tiere und ist
mittendrin in
den Abenteuern.

Haikyuu!
(Haruichi
Furudate, 6,95)
Total coole
Mangas, in
denen
Volleyball im
Mittelpunkt
steht und 
auch die
Geschichten
der
Jugendlichen,
die das spielen.
Gibt es auch
auf Netflix!

Quelle: www.raetseldino.de

Percy Jackson
(Rick Riordan,
10 Euro) 
Die gesamte
Reihe ist super
spannend und
entführt in die
Welt der
griechischen
Götter,
schließlich ist
der Held Percy
der Sohn des
Meeresgottes
Poseidon! 
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Das Sekretariat hat während der
Schulzeit jeden Tag offen – doch wie ist
das  in den Ferien?

Dazu haben wir Frau Gürer ein paar
Fragen gestellt: 
Was machen Sie während der Ferien
im Sekreteriat?
Frau Gürer: Wir bearbeiten alles, was
vor den Ferien nicht bearbeitet werden
konnte, wir bereiten uns auch auf die
Zeit nach den Ferien vor.
Haben Sie dann überhaupt frei?
Frau Gürer: Ja, jeder, der im Sekreteriat
arbeitet, hat eine Woche frei.
Wann hat das Sekretariat dann
geöffnet?
Frau Gürer: Wir haben jeden Tag von 8-
12 Uhr auf, außer an Feiertagen.

Text und Fotos: Katharina und Antonia  

Fleißige Ferienarbeiterinnen 


